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I 0117/2016 (DDI) 

Interpellation Roberto Conti (SVP, Solothurn): Nach welchen Kriterien werden 

Sportfondsgelder verteilt? (06.07.2016)  

 

Gemäss den Richtlinien über die Ausrichtung von Beiträgen aus dem Sportfonds des Kantons 

Solothurn vom 1. August 2010 besteht die Zielsetzung darin, die Mittel des Sportfonds zur 

Förderung sportlicher Tätigkeiten und zur Schaffung günstiger Voraussetzungen für sportli-

che Aktivitäten nicht-kommerzieller Ausrichtung einzusetzen. Gemäss Ziffer 4.1 dieser Richt-

linien sind grundsätzlich nur nicht-kommerziell ausgerichtete Sportorganisationen, Sportver-

eine, Sportverbände und Einzelsportler beitragsberechtigt. Gemäss den Richtlinien betrifft 

dieser Grundsatz sowohl die Förderbeiträge als auch die Anerkennung besonderer Leistungen 

und Unterstützung von erfolgreichen Solothurner Sportlern (Erfolgsbeiträge). Trotzdem wur-

de auf Gesuch hin mittels RRB 2016/440 vom 15. März 2016 ein solcher Erfolgsbeitrag von 

CHF 8‘000 an Daniela Ryf ausbezahlt. Diese bezeichnete den ihr zugesprochenen Betrag als 

Irrtum und spendete ihn an von ihr ausgewählte Empfänger. 

 

In diesem Zusammenhang ist der Regierungsrat höflich um die Beantwortung der folgenden 

Fragen ersucht: 

1. Warum hat der Regierungsrat den erwähnten Erfolgsbeitrag aus dem Sportfonds bezahlt, 

obwohl grundsätzlich nur nicht-kommerzielle Empfänger berechtigt sind? 

2. Wann ist das entsprechende Gesuch eingegangen? Wie kam es zum Entscheid, den Betrag 

zu sprechen? 

3. Wo zieht der Regierungsrat die Grenze zwischen nicht-kommerzieller und kommerzieller 

Ausrichtung? 

4. Sind in den letzten Jahren seit 2010 weitere Beiträge vergeben worden, die diese Grenze 

zum Kommerz überschritten haben? 

5. Wie beurteilt die Regierung die eigenmächtige Verteilung des Betrags durch Daniela Ryf? 

Hätte der Betrag unter den beschriebenen Umständen an den Kanton zurückbezahlt wer-

den müssen? 

 

Begründung 06.07.2016: Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Roberto Conti, 2. Beat Künzli, 3. Thomas Eberhard, Beat Blaser, Johannes 

Brons, Jacqueline Ehrsam, Tobias Fischer, Claudia Fluri, Walter Gurtner, Manfred Küng, Fritz 

Lehmann, Peter M. Linz, Hans Marti, Leonz Walker (14) 


